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ihm ji doch ml."
.jt) Ktsitl.e las a Jich ,. '.., w.n

um ihr litten euch immet zanken

murj. Ihr seid teiieute, frit blute

iV?1 ff-'- tt. . , fUH
z hk'n-'- ,s f )'z !,.. ft'i
i'! CM , . 5ii.::f,t
2 l. , ,

. !'f l t t k,',, fr"'.'?,
t.iil ht,i:i tfn jir,ie on ken

Vinn
. .tr.fi n 't i,!ui . .

ft 6i ie'l Nu in.il i:f '.'H, F,Zu
lein Hie,. . . f,rn ich' ji öach
itlit t l'ttin-li.f.fn- . 1 tr.it
auch schnutt'k.. . . nie'neßire.'.kn soll
mich Ht XeUid euch flnjfi,. . .

suk l'.tii t,u Ich gni'k mal
"itwk vier Wichen ab.. . . . .
riechen Eie man.. . . Hescluchkn n,!l
Weizenmehl gkdaiZkil.. . . AosinkN,
I'Jantf ttt und Zi!komk. ... ich Ieu.j- -

ttt'l glnuichk. Tie Frau 2iat UM
nich.. . . die il liplop bei tliem,. . .
,1'iuütr Gtefftttr, hat sie grsagt.
nun geht der Jukize in den Ziriez

(f mal ü , ,k tick!i Cluii'fit Ur

ni.',-- t t llw;-fji- t .:.: tu Ui f ;!

f.'tf ' t ttltl) ll.fi ;. (1 ( ;

;i 6 N,U in t ?! ! ! e,t i!
sie N. "N d;Z-- ttt T..nc:t"rn-i;- ;u
(.i!lH,;ffil, K'i:rtn t t.'il
Mjnijiturn H ein lich IV. m;b lu'ti;,$
MV. n iedee ins if'eii n;fn,

Xtt i'skdan'e. Lecpolü II. die
ftni dfl hl. i'ubitiii i'Mtt!,!,.

liitfi In feine eisttn Äi:fa,i:!l f
Zhierl zurück, der damals dl, Hof?

nl.i aller derer wgr, di für Frari
reich eine monarchisch UlHieruui

püjj öffi-tiflm- Ltn t N Hif'ff
v't"
(idv.Ut dcch drtnich, ttv.k

rtte s , s .:::g ii;i( fttufm ?aitüü',v,l, Jidett 2uiUi taüfti tti
nm öuUii um 2tüft und !!,! x.tii !,n, uttut nio!i (ui) u. fufi !,,ni!ich ab und br ü Ji lit'n l.tt?in

Jtui darauf. illar fi'Cüie sie ihmbiit; ich ii!s soz.n mal die 'ä'ol(!t ihük. . . 'kttsch.. . . sich doch

link mal muI ouf di: Ipjumt,. . .Mc ficht, euch zusaminen.zükringkn und enizikhen, er h?e!t sie oder fest.
mit den Kuppelpelz zu deidicnen Herr Doktor. Sie h.en mich imGi)!inf, . . . d!t Lusi. . . und b'kttiie

st mir nich ditje tiitsiilil,e JkÜH mer sehr schlecht rehaiidelt, und letzt
lingzzkfuhi". , . wo Sie in den klrieg zichen und ich

ein arme! Mädckzen bin, werden CieAbkk lU junzf Ik.iu flvinb ganj
unbkwk'jlich. plötzlich likbenewürdic,?"

ftiiit lachte tont cuf: Xal wäre
wohl verlorene Likbesmuh. ich heirate
nicht, da ich nie sicher sein wirde. eb
man mich nicht meines lÄcldes wegen
nähme. Tr. Meiichold wird wohl
auch nicht ander sein als andere
Männer. Bisher freilich bildete er
eine Ausnabme, iudem er mich absto.

0Zni ist'S ja t!kn. Hildk. Vttiückt
wird man vor Ctlsnsucht! Acht Mo

Kläre", rief er. finden Sie mich

licben!würdi,N Sagen Sie eö noch

!.i'rt t"!( lr.fi U. Vlk'ki'nd.
itnt (:'!;!.fni. . . .!n die Ziesk
. . M t f!i:ein . . hh.chf tti i

den uns imen "lUi'r'crtiif die boü

!U.kzr,n!kk hlr.ifit. Kni
!.':.'. !e f:f nur s,iiwer ffiüifn, weil
H ÖrÜUti daruii! atz und futrv
fij in. ?,.,. liff f.in! iiiait l,i ein in
den friihlingiwcichkn Zibtn. . .

Und iiüiiitt tuüklkk wurde ei hier

brauen, iiiiiiitt k!ns,uüer. . . nein
. . .jenuind ging doch noch da drüben,
kam fitutt auf sie zu. mit schweren,
schinuie Stiefeln durch d'.e Ich

mige (Zrde.

.Heiner!" wollte sie rufen, schreien,
schluchzen. . . aber er hatte sie schon
erkannt, und ein scheues, eigentüm
lichcs Lächeln glitt über sein schmales
Gesicht. Er hob den Busch Wei
denkätzchcn, den er in den Händen
trug, und mit der anderen Hand die
blaue Mütze. . die geliebte, sunlelna
gelneue Priinanermütze. . .

.Wie kommst Tu denn hier
her. . . kleine Hilde? Gerade wollte
ich zu euch . . . Abschied nehmen,
und". . .

Er stockte vor ihrem veräiiderten
Gcsichtchen. Ob sie es schoi wußte,
daß er endlich angenommen war als

und kriegl nich mal seinen Lieblings,
kuchen von zu Hause mit'. . .Kann
man denn da sein Weh! und seinenriatk ihn nicht geskhn.. . . ober toai einmal, die Worte nehme ich als einen

bt:klU du denn bMnn,. . . waö de Talismcm mu mir!
ßend behandelt, Kläre suchte verwirrt nach einer

ich denn mit dir drüder.. . . nicht
mal diesk schwere, große Zeit macht
dich vernünftig mit deinen sechzehn

Kläre, wie ungerecht du manchmal ÄuLreöe und sagte schließlich: Ich

Äorrat im Schrank stehen lassen, bis
die Würmer rein kommen, Fräulein
Hilde. . . . blob, weil die Polizei es
so will? Kann man nicht?!! . . .
Was? ... Ich habe den jungen
Herrn Heiner schon als lüttches Jung- -

bist! Kannst du es einem Mann ver wunderte mich nur über den verandcr,Jahren . . .. denken, daß er wütend wird, wenn !en Ton mir gegenüber wir waren
.Siebzehn bitte", sagte Hilde her vian ihn so reizt, wie du eö immer doch bisher recht feindlich gegeneinan.

der."umfahrend. ,'Äas willsie denn von getan hast mit deinen .fortwährendenchen auf den Armen gehabt,. . . meine

zwanzig Jahre nähte ich nu schon Widersprüchen? Mit deinem Reichmir? Soll ich etwa auch heulen und
klagen und jammern wie Mutter,
Glvbmutter, sämtliche Tanten und

Habe Sie denn nie gefühlt, daß
das nur Maske war, daß ich Sie

's v,ts,tgiche iippt)i,
(iTÄ.)

wd rJinKt 6,13. hl l.iM.t '
nein

fjill Irvu lcfi.ujf w nui' inci' glcui
die Xatf.

. iä an jtice jehr her, (eil tt letschie
hify. I)af1)t,

ttt il tl-- t s.üwig jft uu üt'jilrafltl
Un weil uici' Frag lciin 3 fjncibcr grad

zu ichuffn
G'Hmt hatt uttn ni. ent, ich möcht it

länger wart,
Bringt se mer glciäi. feuf ich ix chwff

soll maijlii,
'

flrcfji Schachtel mit. voll Äuschter
laxtn

Ich tvähl also un hab viich ball nt
schiebn:

Ter werd genumme, drei.zeh' Mark de
Meter!"

Geh, Baiter, der is gar nix, nemm
doch den ha "

Zu zwölf Mark; ia der schön iS,
sieht iederl"

Mit dcnne Worte sucht mich umzu
schlimme

Wer Scppclche, bun so n' Jahre neune.
Dabei prüft der die Lappe uff de Rück

seit
Un 's äußre is ihm worscht, wie mir

Will icheinel

...Tcppcl. du bischt 'n DabbcS", sag ich
u 'm,

WaS kann dem Schtoff sei' Kchrseit
mich scheniere?

Maßgclvend iS doch bloß, daß sich 'n
Anzug

Nach außehi' recht fchö' dut präsentie
renl"

DeS iS schunn richtig, Vatter", meerct
mei Scppel, j

Awer, du werscht aach nit beschtreite'

bald bei der Frau Stat . . und suf-- tum imponierst du ihm gar nicht, der
wäre für ihn nur ein Hindernis. Er liebte vom ersten Augenblick an? Jekzehn Jahre bei der Frau Mama. . .

nee. da lasse ich den Herrn HeinerEott weiß wer noch alles um emen selbst ist unvermögend, aber sehr stolz fallen alle Masken ab; sagen Sie mir

ivüiischieii. Er selbst h.it oft erzählt,
diifj er die flchfntlie,, Bülen der
Kaiserin Eugeni in der furchtbare
7i'acht, die dem 4. September vor
ausging, 2hron und Monarchie zu
retten, deshalb ablehnen mußte, weil
ihm unter den damaligen Berhäl'nis
sen die Macht gefehlt habe, ihrem
Drängen nachzugeben, ganz abgesehen
dadon, daß er nicht die Achtung vor
den Napoleoniden besaß, um fich in
Gegensatz zu der herrschenden Bolks
strömung zu bringen. Noch nach Iah
ren bemerkte der Herzog v. Joinville,
der Sohn Königs Ludwigs Philipp,
daß damals niemand die Macht ge
habt hätte, die Monarchie wiederhcr
zustellen, außer Thiers, in dem sich
die französische Geschichte eines halben
Jahrhunderts in allen ihren Wand
lungen verkörperte. Es ist nicht be

kannt geworden, ob1?hiers mit König
Leopold iu Verhandlungen über die

Frage einer französischen Thronkan
didatur getreten ist und ihm dadurch
Gelegenheit gegeben hat, sich darüber
auch persönlich zu äußern. Als Bis
marck von dieser Kandidatur verstau

'

digt wurde, wies er den Gedanken
mit einigen gleichgültigen Bemerkun-ge- n

sofort ab, und auch bei ThierZ
verlor sich daS Interesse für einen
neuen französischen Herrscher, als im
Schoße der Nationalversammlung im
mer deutlicher die Absicht hervortrat
ihn selbst mit der höchsten Würd
des Staates zu bekleiden.

rum? Ter einzige Jammer, den

man empfindet, is, daß man mich
ein freundliches Wort zum Abschied,

materielle Abhängigkeit von einer
Frau wäre ihm entsetzlich, hat er

nich sort ohne feinen Kuchen von der
Mutter Steffen, und wenn ich ein ZUare!

mir mal gesagt, darum wurde erhalbes Jahr bruimnen sollte,. . .neun
Monate.. . . ganz egal". . .

mitdarf,. . . oaß man zufabig als
Mädel auf die Welt kam, . .na, ich

kann dir sagen, ne Wut habe ich
nie ein reiches Madchen heiratendKriegsfreiwilliger? Aber dann hätte

Gut, wiedersehen werden wir uns
ja doch nicht, denn wir sind arm und
werden bald von hier fortziehen, so
will auch ich einmal mein wahres Ge

Na, na, ein armes aber auchSie war furchtbar aufgeregt, die sie wohl anders ausgeiehen. . . hätte
manchmal über mich selbst. T:m He nicht!'alte Frau. Es war nicht nur die gelacht. Endlich". . . vielleicht auch
ner hab' ich's übrigenZ auch neulich Mut des Backofens aus der Küche. sich zeigen." Damit schlang sie beide

Wenn er es liebt, sicherlich! Du
legst deinem Reichtum eine zu großegesagt, als er mit feiner neuen Pri die das heiße Rot auf die welken

man'.utze ' kam. Kann mir garnich Wichtigkeit bei." in
Arme um seinen Hals und lachte ihn
an, während große Tränen aus ihrenWangen legte. Sie merkte auch gar

imponieren, hab' ich gesagt,. . .so'n Das Gespräch der beiden wurdenicht, dag ihr junger Besuch so selt

noch weiter gespottet über dies und
das. . nie klug wurde man ja aus
dem wilden, 'wonnigen Mädel, dessen
Kindersinn nicht ahnte, wie es um
ihn stand. .

Sie war jetzt dicht vor ihm und
sah ihn aufmerksam an. Unglaub

Augen perlten.durch die Ankunft eines Autos abqesam steif und regungslos im Kor Kläre, ist eö möglich, du liebstridor stehen geblieben war, kein

Blau hat die englische Flagge auch,
. . . Feldgrau is meine Farbe, und
ich verstände überhaupt nich, wie er
noch ochsen könne, wenn draußen

schnitten, das vor Hause hielt.
Ein alter,, gebeugter Mann in ver michrWort sprach, sondern Jur still phör
wahrlofter Kleidung stieg aus.te, mit ganz groben, unergründlichen

Als Antwort reichte sie ihm ihre
Lippen. Plötzlich riß sie sich los
und rief: Jetzt geh. geh schnell, wir

lich schmal und schlank sah er in
dem grauen, dünnen FrühlingSanzug

Kklea wäre, und . Vater!" schrie Kläre, und rannteAugen. .
Aber Hilde,' sagte die junge Frau hinaus.Soll lch nahen kommen, zu? Frau aus. Bald wurde da oben ein Tov dürfen uns nie wiedersehen!erichrocken-mute-

n m die lcidenschJft Herr Hartwig war ein gebrochenerMama? Aber nicht vor Donnerstag, Aber warum? Ich verstehe dichnister sein. . . eine Zeltbahn . ,. .der
Mantel . . . die Decke . . Brotbüchse kone:Mann. Ich kann nicht mehr . stamFräulein Hikd,. . . die ganze Woche

liche Rede hinein. Quäle doch den

Jungen nicht! In der letzten Zeit nicht. Wann du 'n ablcgscht un de Schneidermelte er, laß mich nur schlafen! ---nah' , bei ffrau Nar,. . . wo nu und (sott weiß was noch alles, dazu Nun, du weißt doch, daß ich arm macur nvl du dlrett scheunllch zu ihm. Wav Arme Klare, alles ist hm, wir sindalles so schnell kam mit dem Herrn das Gewehr, daS schwere, furchtbare For mich zurecht, da iut 'r 'n immer
Bettler." Und laut ausschluchzendHaner. ,um denn? Er hat dir doch nichts

getan. Im Gegenteil.. . . dein bester

bin!'
Ist das der Grund?"

.Natürlich!"

wennei

Zeitgemäß nzeige.
Was denn?" fragte das Mädchen. schlang der Unglückliche seine Arme

um die Tochter, die er abgöttlichFreu war das doch immer, Habt obwohl es genau wußte, um was O du süßes, dummes Mädchen!lhr was zusammen gehabt? es sich handelte.
Belohnung! Wichtig für Entdecker!Hilde zeigte ihr Gesicht nicht. In

liebte.

Frau' Klinge hatte sich leise ent
fnnt. .,,

Du: Mutter Steffens schlug die
Belohnung!i(. rv.:! jL..rider Baikontur stand sie undhob die

Glaubst du denn, ich wollte etwas
anderes als dich selbst? Der Krieg
führt uns zusammen, um uns gleich
wieder zu trennen, aber wenn ich an

PUttvr uuu lyicr Nllll)enill)i!rze zu Hohe Belohnung wird demjenigenArme. Herr Hartwig war in der Tat mitUllMtfrll
zugesichert, der einen neuen Erdteil

,Ach. daö wissen Fräulein Hilde dem nackten Leben nach unendlichenQuatsch,. . . man braucht doch

nich immer gleich was zu haben, dich denken kann als meme Braut.
wohl such gar nicht mal, dab der Schwierigkeiten davongekommen. Sein dann wird mir jede Aufgabe leicht

entdeckt, welcher mu tüchtigen Krie-

gern bewohnt ist, die bereit sind, an
der Seite des Dreiverbandes für die

wenn man stch die Wahrhnt sagt! Herr Heiner nu doch als Kriegsfrei werven.ganzer großer Reichtum bestand m
industriellen Werken in Belgien, diewilliger genommen .is?. . . Morgen

Erst hat er immer geschwärmt, er
wolle auch mit,. . . wie er in Prima Kultur der Menschheit zu kämpfenKläre sah der. Begeisterten mit

völlig zerstört worden waren, und in Rasse und Ausrüstung Nebensache.muh er ja schon fort . . in's Rhein,
land hinunter, wo dem Herrn Rat

icuchtenoen Augen an. So liebe ich

dich, und solche Männer braucht dasletzt vollkommen wertlosen russischen Belohnung wird pro Kops der Kamp
fer bezahlt.

Schießgewehr. . .
. . .Is ja alles nicht wahr", sagte

sie hastig, mit einer gemz ängstlichen,
atemlosen Stimme. Das tannst du
ja gar nicht, Heiner. . in den

Krieg mitgehen. . .ist doch alles
Quatsch. .. nich?". . .

Er lächelte stark und stolz.
Erlaube mal . . . Hilde! War,

um denn nicht? Kennst du mich so

wenig?"
' Sie schüttelte den Kopf, schluckte .ein

paarmal und preßte dann haltlos die
Faust um ,die Weidenkätzchen, die er
ihr stumm überreichte.

Ich . ..will. . . .das . . . aber
nicht", sagte sie flüsternd. ,

.Waö willst du nicht?" fragte er
verständnislos. '

,

'

Sie antwortete nicht. Ein stoß
weises Schluchzen schüttelte den jun
gen 5!örper wie ein Sturm. Im
nächsten Augenblick, ehe er recht wuß-t- e,

was er nun tun sollte, hielt sie

auch schon die Hände um seinen zu
ihr geneigten Kopf und küßte ihn.
Küßte ihn auf, die Augen, auf den

ein Bruder iö bu dem Regiment, Vaterland, um zu siegen. Wann

wäre, . . . die vollflcn Schlachten ha
ben wir schon in Gedanken geschla
gen,. . . mindestens fufzigtausend
Engländer geköppt und so.z . .und
dann mit einem Male kein Wort

, .ich wein nicht so genau ,. . ,.
Papieren.

Nervös, vollständig zusammengebro
chen, zu stolz, um irgendwelche' Unter

mußt du fort. Liebster?" Grh, DelcassS & Comp.,aber daß er weg mufe, weik ich. .in. b. H.In drei,Tagen."
In drei Tagen?"

Medizingroschen nd Bettgclder,

Der Medizingroschen ist 1713 vo

König Friedrich Wilhelm I. ring
führt, der bestimmte, daß jede Kom
pqnie,-di- e selbständigeWirtschaft sllhr

te, pro Kopf u. Monat einen Groschen
an den Regimentsfeldfcher abzuführen,
habe. Dafür mußte dieser Arznei
en und Instrumente freihändig be
schaffen und verausgaben. Außerdem
bekam der' Regimentsfeldscher IQ
Taler Fizum von jeder Kompanie;
davon mußte er aber den Kompa.
niefeldscher mit fünf Talern mo
natlich entlohnen und es sich gefallen
lassen, daß der Regimentskomman
deur noch zwei Groschen von jedem
Taler für. sich zurückbehielt. Da
bkieb nicht allzuviel übrig, und es
ist eigentlich erstaunlich, daß erst
etwa 100 Jahre 'später, 1808, der
Medizingroschen verdoppelt wurde
Erst 1829 hörte die Verpflichtung
der Negimentsfeldschere, die seitdem
den Titel Negimentsärzte führten
und deren Gehalt erhöht wurde, zur
Beschaffung der Arzneien usw. auf
und damit verschwand auch der Me,
dizingroschen von der Bildfläche.
Noch im selben Jahre wurden und
das ist geschichtlich interessant, die

stützung anzunehmen, schloß er sich inHerrje,. . . mein Kuchen. . .entschul
digen Sie doch bloß, Fräulein Hilde, lem Ammer ein, Wasserscheu. HauswirSie sahett sich an. ein Gedanke

mehr davon. Und immer so komisch,
. . . und Ostern anstatt Murzipan

X ftsVn& v Qit'Ä ,,5 tin: Hier ist ein Eßlöffel für diekeimte in ihnen. Drei ganze Taae..das tt mir blosz verbrennt . . .
Hilde sah der zierlichen, dunklen

läre verkaufte mit Hilfe '
ihrer

Freundin alle ihre Schmucksachen und Medizin!"
tu wvn VIi.ni9 HU VUVi UHU Vf, 0 0

bringt er mir 'n Busch Rosen. . . die gehörten ihnen. Ein fragender
Kranker Student: Schon, aberwertvollen Luzusgeenstände. Die Bück, ein freudiges Gewahren.

Gestalt nach, und griff dann langsam
nach ihren Lippen. nun bringen Sie mir auch noch einenDienstboten wurden entlassen, und

nur die alte Gesellschafterin, die sich
Wie trocken die waren. Komisch! Und Teelossel ... ich soll nämlich auch bon

Zeit zu Zeit klares Wasser trinken!"don den Lippen nach dem weißen
Spitzenkragen über der grauen Früh- -

weigerte, ihre Pflegetochter zu verlas
sen, blieb im Hause. Die Empfangs

Willst du meitt Weib werden?"
Ja."
Heute noch?"
Ja."

"Jetzt gleich?"
Ja, ja!"

Mit einem Hurra hob Günter das

.Stammtischbosheit.
ingsiaae, hinter der eö klopfte, wog räume wurden geschlossen, und mit Bummelmeyer: Denke Dir: gestern

te, brannte,. . .ganz toll!
großer Tapferkeit versah das ver hat meine Frau plötzlich aus etwa

Mund. . . den ganzen, sich selberWas. . .war. . . denn . . , wohnte Maochen alle häuslichen Ar
kaum bewußten Reichtum ihrer ersten.das?. beiten.

zwei Stunden die Sprache verloren.

Ich komme so um die Abendzeit nach
Hause '

Mädchen auf seine Arme und trug es
ins Hauö.Der Heiner ging fort? In den Der Gedanke an Günter Meinhold

ließ sie nicht mehr los. Ob er wohl

süßschmerzlichen Liebe schüttelte sie

auf hin aus in ihrer jäh erwachten
Angst um sein Leben.

Komm zum Vater", sagte Kläre, Wie rannst Du sie aber auch soKrieg? Vertauschte wirklich iie blaue
Priinanermütze mit der seldgrauen, erschrecken!"schon fort war? vie hatte ihn gern oder laß mich lieber erst allein zu

ihm gehen, er ist .krank."Er aber hielt m Seligkeit erschauwie sie s gewollt,. . .dazu sie ihn noch mal gesehen. Kläre hatte den D a ;h .0 1 1 r's. Fremder (zum ersten eigenen Miliiärapotheken in
den Lazaretten eingerichtet.ernd still und hob die Arme wie ein Nach emigen Minuten kam sie wieaufgestachelt in unbedachter, wilder

Unternehmungslust?
Dorfwirt): Ist Ihr Lokal immer
so elend besucht, wie heut'?" D,e Bettgelder", welche auch be.

jungen Oberlehrer bei ihrer Freundin
kennen gelernt; seine starke, kluge
Männlichkeit hatte sie sehr angezogen,

junger, starker Baum im Frühling
die blütenbeladenen Zweige. . ,.

der und rief den Geliebten herein.
Herr Hartwig war aus seiner Le. , .und ich glaubte immer, du ..Wär' nit schlecht! .Sonntags soll

wärest heilfroh, daß der Heiner nicht
Der Aermste. Kollegeauch draußen ist wie so manche sei

thargie erwacht. Das Glück seines'
Kindes hatte ihn angesteckt und plötz
lich seinen Lebensmut aufs neue,ge

rote.. . . haste Worte, Mie? Bei
Mutter gab's schon bloß gefärbte,

nd dein Häseken war doch man auch
füt die Katze,. . . und da iommt der
Heiner wie r Bräut'g". . .

,5t3U was?" fragte pit junge Frau
bei dem merkwürdig rasch verschluck-te- n.

letzten Wort.
Aber Hilde antwrteie nicht. Sie

siand jetzt ganz auf dem Baiion und
blickte auf die grüne FrühlingLherr,
lichkeii zu ihren Füßen. Als sich der
Schwester Arme um sie legten, hielt
sie zwar ein kleine Weilchen ' still,
kam ober der jungen Frau keine

Handbreit näher.
.... und ich glaubte immer, du

wärest heilfroh, daß der Heioer nicht
auch draufzen ist wie so mancher sei,
ner Freunde, bie schon Jbie Erde deckt
im Feindeöland", , .

Hast. . . hast du ne Ahnung,. . .
Wie!. . .Du haft wohl noch geheizt
bei Wetter? . . . DaS iS ja ne
Glut bei dir . . ich danke! Was
is den überhaupt los? Warum strei-chels- te

denn immerzu? Laß inen
doch zufrieden ., . i&. . ich muß
noch rüber zur StefenS . . die gute,
alte Seele soll flicken kommen. Mut.
ter stöhnt, daß ich da verächtliche
Zeug nicht kapiere . . Wiedersehen,
Mie,. . . zum Umkommen heiß ii es
heute bei dir". , .
.' Sie war schon zur Tllr hinaus und

ten .S' mal kommen! Da wären S'
schon längst 'nausg'flogen, wenn S'
bei so a lump'gem Nest so lang'
g'sessen hätt'n!"

?1irftnflhi!' hinr srfinn SvtttinT imner Freunde, die schon die Erde deckt MV.. MJVt .... J'
kuS, er sagt, er könne sich nicht sattim Feindesland" . , hatte die Schwe iveat.

reits der Geschichte angehörten, hat
ten mit Kranken nichts zu ,tun, sind '

aber ebenfalls auf Friedrich Wil
Helm I. zurückzuführen. Als dieser
das Leibgrenadierregiment, das jet
zige preußische 1. Garderegiment zu
Fuß, von Wusterusen nach Pots
dnm verlegte, beschwerte sich die

Stadt, daß für so große Leute keine

geeigneten Betten vorhanden seien.

sehen an den dressierten Kamelen." Nehmen Sie sie", rief er Günter .Guter Rat. Elschen: .Ach.
ter gesagt. Und dabei so weich und
eltsam ihren Arm gestreichelt, der in Ja, das ist freilich begreiflich: es

ist ein Stück aus seinem Leben." Martin, ich wünschte, ich .hätte zehn

Pfennig, dann könnte .ich iir Scho
kolade kaufen."

herber Abwehr unter den Frauen
Händen, gezuckt. , ,

entgegen, sie ist ein gutes Kind, und
sie liebt sicher keinen Unwürdigen.
Ich bin ein gebrochener Mann, aber
che ich sterbe, .hoffe ich doch, einen

Der kleine Diplomat.

und sie hatte ihn gern, wie so viele
andere Verehrer, zu ihren. Füßen ge
sehen. Als sie aber merkte, daß er
ihr widerstand, daß er sie sogar
mied, enipörte sich ihre gekränkte Ei
telkeit, und sie suchte ihn mit tau
send Widersprüchen und Launen zu
reizen, wenn sie ihn im Hause der
verheirateten Freundin traf, wo er
täglich verkehrte.

So hatte fich mit der Zeit ein merk
würdig kriegerischer Ton zwischen den
beiden gebildet. Dr. Meinhold hatte
das schöne Mädchen vom ersten Au
genblick an geliebt,' schwur aber einen
heiligen Eid, feine Gefühle nie u

Ja. . . was war denn das?. . . .
Um dem .abzuhelfen, wurde der Kur

Papa: Sage '.mal. Karlchen, wollen
wir gehen, oder soll ich eine Drosch
ke nehmen,?"

Martin: Geh zu Mama und stel
e ein paar recht dumme Fragen an
ie: dann gibt sie Dir gewik zehn

So ein Gefühl hatte sie ja noch nie
mals in der Brust gespurt, ein Wür- -

Teil meiner Habe zu retten, damit
Sie nicht eine ganz arme Frau heira

Karlchen: Wenn Du mich .tragen Pfennig, um Dich los zu werden."gen saß ihr im Hals, ein Littern in
den Hände vor den Augen ein

en.

Vater, ich will nur eine Frau und

mark .eine Steuer auferlegt und der

Ertrag unter dem Namen Vettgel
der" dazu verwendet, geeignete La
gerstätten für die Niesensoldaten zu
beschaffen.

willst, Hapa, wollen wir gehen!" Für alle Fälle. Kaufren und Tanzen, als drehe sich die. G e r a ch t. Da geht der kein Geld, ich kann mit meiner Ar
lleln,Küche samt der geschäftigen al mann (zu dem stellesuchenden Kom

mis): Können Sie Kaution stellen?"
Neubock, der Kerl, 'd mir meine beit eine Familie ernähren. Ich will

die Kläre, ober ich will sie gleich ' fia
en Frau wie ein Karussell in den
etzteil Sonnenfunken des wunderschö .Zu welchem Zweck? Ich habe doch

Braut abspenstig gemacht hat; das
soll er mir .noch büßen!"

,,Bemühn Sie sich nicht: er :6uftt
ben. Geben Sie Ihre Einwilligung Nach Maß. Wirtin: Gch,mit Geldsachen nichts bei Ihnen zuneu Frühlingstages. . .

verraten. Die Geliebte ganz zu mei
den, verinochte ,er nicht, so .panzerte
er sein Herz

.

mit Vernunft und spielte
(Yl ft.

zur Kriegstrauung?" Michl. reiß amol Dei Maul auf. daßGanz mechanisch ging Hilde die un?
Das nicht, aber zum Durchbrenmn

schon. Vor acht Tagen :war ,die So geht m Gottes Namen und woaß, wie .roh ,r V ilnodl fürpaar Mritte bis zur. Korridortür --Jlm 0l Weibttseinh mit jbfj Kid, ÄlückliSi" ;
'

j Dich mache Maß!", Vbleibt .immer, noaz mein; SoHterl"


